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Der Turpin 5kandal
Gon unſerem Korreſpondenten

c Paris 30 Mat
Mit Coriolan der die Heerſchaaren der Volsker gegen ſeineVaterſtadt Rom fährte vergleichen ihn die Einen neben Bazaine

den die Eitelkeit der Menge und die Rachſucht ihrer republikaniſchen
Anusbeuter zum Landesverräther ſtempelten wollen die Anderen ihn

an den Schandpfahl nageln Dieſe wie Jene ſind wohl in ihrem
Urtheil zu voreilig ſie nehmen für geſchichtliche Wahrheit was
vorläufig nur der Roman eines Erfinders S ſein ſcheint und ſie
verfluchen als Urheber eines ſchändlichen Verbrechens den Mann
den ſeine ganze Vergangenheit als einen Erfinder von Romanen
kennzeichnet Turpin deſſen Namen ſeit geſtern Abend wieder
einmal die Spalten der Pariſer Zeitungen füllt und die Luft der
Pariſer Boulevards erſchüttert iſt ein überſpannter von Größen
wahn umnebelter Kopf weiter nichts Er behauptet vor Jahren
um ſeine Entdeckung des Melinit betrogen worden zu ſein be
trogen durch die höchſten Beamten der franzöſiſchen Landes
vertheidigung welche ſich ſein Geheimniß angeeigurt hätten m
dem Militärfiskus die Auslagen für rechtliche Erwerbung de
zu erſparen und um durch unberechtigten Verkauf dieſes Geheim
niſſes an fremde Regierungen ſich ſelbſt heimlich zu bereichern
Dieſe Klagen hat Turpin ſeiner Zeit in einem Buch formnulirt
deſſen Veröffentlichung ihn ſekber wegen Verrath von Staats
geheimniſſen auf die Anklagebank und in s Zuchthaus brachte
Auf unbefangene Beobachter machte dieſer Prozeß den Eindruck
eines amtlichen Racheaktes und verſchiedene hohe Perſönlichkeiten
in der franzöſiſchen Heeresverwaltung ſtanden ſeitdem vor der
öffentlichen Meinung ungleich ſchwerer belaſtet da als ihr in der
Zuchthauszelle zu Etampes ſchmachtendes Opfer Vor Jahresfriſt
wurde Turpin plötzlich begnadigt dank dem Druck den die
Preßagitation auf die Volksſtimmung und durch dieſe auf die
neuen Miniſter Dupuy und Gnuérin ausſibte Die Rückkehr
des mißhandelten Erfinders nach Paris war ein förmlicher
Triumphzug und gewiſſe Blätter die ſich für ihn beſonders
lebhaft interefſirten ſchienen ihn an Stelle des moraliſch ruinirten
Leſſeps als großen Franzoſen ausrufen zu wollen Das war
Uebertreibung denn Turpin s Rolle in der ganzen Melinit Ver
ſchacherungsAngelegenheit war keineswegs ſo reinlich wie die
patriotiſch verblendete Menge es ſich einreden wollte Er ſelbſt
der Erfinder hatte ebenſo wohl mit der engliſchen Firma Armſtrong
und mit Dutzenden ausländiſcher Bevollmächtigten unterhandelt
wie die Leute die hinter ſeinem Rücken oder über ſeinen Kopf
hinweg abſchloſſen

Uebrigens hatten die Verräther ihm nur geſtohlen was nicht
ſein geiſtiges Eigenthum war Das Melinit konnte nicht mehr im
Jahre 1885 von dem Franzoſen Turpin erfunden werden weil ein
Deutſcher der Dr Hermann Sprengel in London bereits im
Jahre 1873 dieſen Sprengſtoff wie alle verwandten Sprengſtoffe
die auf der Baſis von Pikrinſäure oder anderen organiſchen Nitro
verbindungen beruhen in einer wiſſenſchaftlichen Abhandlung aus

führlich beſchrieben hatte Sprengel s Schriften veranlaßten un
mittelbar nach ihrer Veröffentlichung die militäriſchen Techniker
aller Länder zu Verſuchen betreffend die Verwendiprkeit der neu
entdeckten Serie von Sprengſtoffen für Zwecke der Biiſtik zu Ver
ſuchen die zunächſt überall ohne praktiſchen Exfolg blieben weil
die Waffentechnik damals nicht mit der Chemie gleichen Schritt
halten konnte und weil zu dem neuen Pulver einerſeits die ent
ſprechend widerſtandsfähige Schußwaffe andererſeits die paſſende
Zündvorrichtung fehlte Erſt als dieſe beiden Erforderniſſe vor
handen waren nahm man die Experimente in der von Sprengel
angezeigten Richtung wieder auf und ſo war es wie es ſcheint
dem franzöſiſchen Genie Hauptmann Favier vorbehalten im
Jahre 1884 die erſten brauchbaren Reſultate auf dieſem Gebiete
zu erreichen Erſt ein volles Jahr ſpäter trat Turpin mit ſeinem
Panclaſtit hervor welches im Weſentlichen identiſch zu ſein ſcheint
mit dem Sprengſtoff den die franzöſiſche Regierung ſpäter unter
der Bezeichnung Melinit als ihr Bewaffnungsgeheimniß behandelte
während franzöſiſche Jnduſtrielle und ſogar franzöſiſche Militärs
in Disponibilität oder gar im aktiven Dienſt in unmittelbarer
Umgebung des Kriegsminiſters de Freycinet den nämlichen Stoff
maſſenweiſe an fremde Regierungen oder die Herſtellungsformel an
fremde Firmen verkauften Die Aufdeckung dieſes Schachers eben
zog dem um feine zweifelhaften Anſprüche betrogenen Turpin den
Haß der Schacherer und die entehrende Verurtheilung wegen
Landesverraths zu

Jetzt nun beſchuldigt Turpin ſich ſelbſt des Landesverrathes
Er will einen neuen Sprengſtoff und eine neue Waffe erfunden
dieſelben ſeit Jahresfriſt vergeblich der franzöſiſchen Regierung zur
Prüfung angeboten und nach vielfältigen demüthigenden Zurück
weiſungen an eine feiudliche Großmacht verkauft haben So hat
er es einem Berichterſtatter der Pariſer Patrie eingeſtanden
Turpin hat ſeit drei oder vier Monaten Frankreich verlaſſen und
fich nach Brüſſel zurückgezogen angeblich weil er gelegentlich der
anarchiſtiſchen Attentate eine von ſeinen militäriſchen Feinden ver
anlaßte Hausſuchung in dem ihm gehörigen mit Sprengſtoffen
aller Art gefüllten Laboratorium zu Colombes befürchtete Von
Brüſſel aus hat er bis vor wenigen Tagen die verſchiedenſten ein
flußreichſten Perſönlichkeiten in Paris für ſeine Erfindungen zu
intereſſiren verſucht Herrn Fernand Xau den Herausgeber des
Journal ermächtigte er eine Aktiengeſellſchaft mit dem Kapital

von 20 Milliouen behufs Ausbentung des neuen Sprengſtoffes zu
bilden und gleichzeitig ließ er durch den royaliſtiſchen Abgeordneten
de Ramel Schritte bei dem Miniſterpräſidenten Caſimir Perier
thun um der franzöſiſchen Regierung das Monopol ſeiner Ent
deckung zu ſichern welche ſeiner Behauptung nach das franzöſiſche
Heer allen anderen überlegen unbeſieghar und unwiderſtehlich
machen ſollte Durch den Reporter Cardon alias Cardane vom
Figaro den Mann deſſen unermüdliche Verwendung ihm vor

Jahresfriſt die Freiheit zurückgab hatte er eine Audieuz bei dem
Präſidenten Carnot oder wenigſtens eine vertrauliche Beſprechung
mit dem General Adjutanten Borius nachgeſucht Alle dieſe Schritte
blieben erfolglos weil ſämmtliche hohen Amtsperſonen um ihrer
Würde willen jede perſönliche Berührung mit Turpin vermeiden zu
müſſen glaubten Man kann den betreffenden Herren dieſes Ver
halten kaum verübeln Turpin leidet offenbar ſeit Jahren
an Größenwahn dem ſich in Folge der ihm widerfahrenen

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

30 Fortſetzung Machdrug verboten
Aber werden ſie nicht Verdacht ſchöpfen wenn ſie er

wachen und ihr Gaſt verſchwunden iſt
Nein denn ich werde nicht verſchwunden ſein ſondern

geſchlafen finden daß ſie Mühe haben werden mich zu er
wecken

Ja dann werden ſie aber das Bündel Sachen entdecken
das Sie zuſammengerafft haben werden

Unbeſorgt Freund Mutter und Tochter werden mir
eine ganze Strecke das Geleite geben und ſehen daß ich
ſie mit ſo leeren Händen verlaſſe wie ich gekommen bin
Erſt wenn ſie wieder oben in ihrem Stübchen ſind werde
ich das Bündel dort aufheben wo ich es zuvor verſtecte
und hier werde ich es in eine Bütte mit Meerwaſſer werfen

Ja ja jetzt begreife ich aUnd wenn Sie Jhre Sache ſo gut machen wie ich
iſt das ſchöne Geld unſer

Ja aber wie wenn ſpäter die richtige Leiche aufge
funden werden ſollte wendete Dünzel zaghaft ein

Jn des Himmels Namen Was kümmert uns das
Sie Dünzel finden einen Leichnam die Freunde und An
gehörigen der Frau von Wilfried glauben ſie nach Kleidung
und Geſtalt zu erkennen Stellt es ſich dann heraus daßſie ſich Jetäuſcht haben ſo iſt das ihre Sache und Sie

kann kein Tadel treffen
Der rothe Dünzel verließ lachend den Thurm
Elſe Bach verlor keine Zeit Sie nahm aus ihrem

Schrank in welchem ſie ihre Kräuter und Arzeneien ver
wahrte ein Fläſchchen mit einem ſchnellwirkenden Schlaf
trunk ſteckte es in ihre Taſche in die ſie auch ein Packet

Spielkarten ſchob und ſchritt in ihren Mantel gehüllt der
Thür zu

Wohin gehſt Du Mutter fragte Hanna die während
J Unterredung Elſen s mit Dünzel kein Wort geſprochen

atte

Nach Steinfeld hinauf Frau Meinert und ihre Tochter
zu beſuchen und ihnen die Karten zu legen

Mutter Du biſt im Begriff einen teufliſchen Betrug
zur Ausführung bringen zu helfen rief Hanna außer ſich

Halte Deinen Mund Närrin Wie darfſt Du wagen
mir ſo etwas zu ſagen Jch bin im Begriff ein frommes
Werk zu thun und einer trauernden Tochter die Genugthuung
u verſchaffen an dem Grabe ihrer Mutter zu beten der
erſtorbenen einen Leichenſtein zu ſetzen

Und mit drohender Geberde überſchritt die alte Frau
die Schwelle ihres Zimmers

Jn zwei Stunden hatte ſie Schloß Steinfeld erreicht

Kränkungen und Ungerechtigkeiten Verfolgungswahnſinn zugeſellt
hat Er hält ſich für das größte Genie aller Zeiten beanſprucht
die höchſten Auszeichnungen und verlaugt außerdem mit einer Hab
gier die auch nur als Krankheitsſymptom gedeutet werden kann
nach fürſtlichen Reichthümern nach ungezählten Millionen als dem
ihm gebührenden Erfinderlohn

Kurzum nachdem er am 19 d M den letzten ablehnenden
Beſcheid von Caſimir Perier erhalten will er am 20 Mai nach
Berlin telegraphirt haben um der deutſchen Reichsregierung die
ihn ſchon läugſt mit den glänzendſten Anerbietungen zu um
garnen geſucht hatte ſeine Erfindung zur Verfügung zu ſtellen
Vor dieſem Geſtändniß der Schuld Turpin s verhüllen alle
franzöſiſchen Patrioten ſchaudernd das Antlitz und ſeine eifrigſten
Bewunderer von ehemals erklären daß er ſich jetzt nur noch eine
Kugel durch den Kopf zu jagen oder wie Judas Jſchariot an einem
dürren Aſt aufzuhängen habe Wetten wir daß die Dinge ſo
ſchlimm nicht liegen daß Turpin lediglich geflunkert hat um die
öffentliche Meinung nochmals gegen die leichtſinnigen Regierungs
männer aufzuwiegeln welche ihn den großen Franzoſen den un
vergleichlichen Gelehrten mit ſeinen Entdeckungen undankbar und
pflichtvergeſſen zurückſtoßen und in s Feindeslager hinübertreiben
Was nämlich Monſieur Turpin weiter erzählt was er von dem
Verhalten der deutſchen Reichsregierung berichtet iſt ganz offenbar
Fabel Am 20 Mai wie geſagt will er nach Berlin telegraphirt
haben und bereits am 21 Mai ſtellten ſich der General Direktor
des deutſchen Artillerie Weſens und Flügel Adjutant des Kaiſers
Wilhelm in Brüſſel ein die dortige deutſche Botſchaft ließ den
Erfinder feierlich aus ſeinem Gaſthof abholen empfing ihn mit
den außerordentlichſten Ehrenbezeugungen und erlangte gegen
ſofortige Anweiſung der betreffenden fabelhaften Summen die
Unterſchrift des großen Mannes der ſich demnächſt perſönlich nach
Deutſchland begeben und dort die Umwandlung der deutſchen Be
waffnung leiten wird

Um was es ſich handelt Worin das Geheimniß Turpin z
beſteht Die Einen ſagen in einem neuen Pulver welches in den
Reihen der Gegner ganze Kompagnien mit einem Schlage nicht
verwundet ſondern erſticken läßt Andere wiſſen es beſſer und
ſprechen von einer Kanone die um die Ecke ſchießt bezw einer
Kugelſpritze die binnen wenig Sekunden 20000 Geſchoſſe verſendet
damit eine Fläche von 20000 Quadratmetern beſtreicht und durch
elektriſche Vorrichtung ge und entladen wird Eine dritte Partei
unſtreitig die beſtunterrichtete kombinirt die beiden Erfindungen zu
einer fächerförmigen Stickgas Mitraillenſe Jhr Korreſpondent
gehört zu keiner der drei Parteien er glaubt vorläufig nur daß
Turpin ein übergeſchnappter Erfinder und nebenbei ein ſchlechter
Kerl iſt von welchem der Kriegsminiſter Mercier ganz mit Recht
ſagen durfte Jch habe mich mit ihm in keinerlei Verhandlungen
einlaſſen wollen weil er einen ſchmutzigen Charakter hat und Alles
was er berührt ſchmutzig macht G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh kurz vor 9 Uhr mit der Kaiſerin und ſeinen

Wo iſt Deine Mutter Nora erkundigte ſich die alte
Frau ihren Mantel ablegend

Jn Schloß Brandeuſtein bei Jhrer Durchlaucht der
Fürſtin ihr einen Brief zu übergeben den wir beim Auf
räumen und Abrücken der Möbel gefunden haben

Wann ging Deine Mutter fort
Vor ungefähr einer Stunde
Es thut mir recht leid daß ich ſie verfehlte heuchelte

die alte Frau
üg t gar nicht liebe Frau Bach rief Nora ſehr auf

richtig
Weshalb nicht Kind
Weil ich Sie bitten möchte mir die Karten zu legen

und meine Mutter es nicht gern ſieht ſondern mich ein
dummes Ding ſchilt das ſolchen Albernheiten Glauben ſchenkt
Und jetzt werde ich Jhnen in Ruhe und ohne Furcht zuhören
wenn Sie mir einen Blick in meine Zukunft und derDas alte Schloß lag ſchweigend und wie verödet vor ihr

20 Kapitel
Erſcheinungen

Elſe Bach öffnete die eiſerne Pforte in der ſteinernen
Mauer und eilte über den felſigen von dornigem Geſtrüpp
überwucherten Hof um ſich der Hinterthür zuzuwenden durch
die man in das Dienſtbotenzimmer gelangte

Die alte Frau klopfte an die Thür
Herein rief eine helle Stimme
Ach Frau Bach Sie ſind es Herzlich willkommen

begrüßte Nora Meinert eine roſenwangige blanäugige hüb
ſche Blondine den unerwarteten Gaſt

Eines hübſchen jungen Menſchen der zur See ging ge
ſtatten nicht wahr meine kleine Nora ergänzte Elſe Bach

Nora nickte ſchweigend
Sie werden mir alſo die Karten legen liebe Frau Bach

und ich werde erfahren wie es ihm in der Fremde geht
Gewiß gewiß
Aber erſt werde ich Jhnen eine Taſſe Kaffee kochen

rief Nora mit flinken Händen Feuer anzündend
Jch danke Dir Nora doch möchte ich erſt noch ein

Glas Waſſer oder wenn es möglich iſt noch lieber ein Glas
Bier trinken

Nora brachte das Verlangte
Habe ich Dir neulich nicht verſprochen heraufzukommen

und Dir die Karten zu legen lächelte die alte Frau
Elſe Bach hält immer ihr Wort

Wie gut von Jhnen den mühevollen Weg nicht zu
ſcheuen antwortete Nora ihrem Gaſt einen Stuhl bietend

O noch ein Glas meine Kleine Du wirſt doch nicht
haben wollen daß ich allein trinke Bis das Waſſer kocht
plaudern wir noch miteinander

Nora willfahrte der Alten auch darin und füllte
Gläſer mit ſchäumendem Bier Kaum hatte ſie den R
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n edrei älteſten Söhnen nach dem Stadtſchloſſe zu Potsdam wo noch länger allgemein in die Verhandlung hineinziehe Hier Melinits Pikrinſäure angeboten habe Die amtliche Prüfungs

ſelbſt im dortigen Luſtgarten um 9 z Uhr die Einſtellung des auf verzichtet T üngen auf s Wort Der Gerichtshof verurtheilt kommiſſion habe das von Turpin offerirte ſehr weſentlich abgeändert
drittälteſten kaiſerlichen Sohnes des Prinzen Adalbert in das Thüngen zu 600 Oberwinder zu 150 Mk Geldſtrafe event Turpin habe n Geſchäfisfreunde getänſcht denn das von ihm
1 Garde Regiment z F durch den Kaiſer erfolgte Jm Anſchluſſe vierzig bezw zehn Tagen Haft zur Unbranchbarmachung der Platten ausgebotene elinit ſei keineswegs mit dem von dem Kriegs
daran hielt der Kaiſer im Beiſein des inzwiſchen aus Berlin ein und Publikationsbefugniß für den Reichskanzler Memminger miniſterium ne identiſch Proteſtrufe auf der änßer
getroffenen von Sachſen und des Regenten von Braun wird freigeſprochen Der Gerichtshof hält das hieſige ſten Linken

lbrecht von Preußen die Frühjahrsparade über Gericht für zuſtändig da das Volk hier erſcheint und werde Frankreich diefelbe unter Anwendung der erforderlichen Geld
die Potsdamer Garniſon im Luſtgarten ab Danach fand im Langio Thüngen s das Forum der Connexrität vorliege mittel et erlangen Beifall im Centrum Vergl
ſchweig Prinz

Neuen Palats eine Parade Frühſtückstafel zu 350 Gedecken ſtatt Th

enn es ſich um eine ernſte en
Leit

nungen hat übrigens wie die Baier Landesztg meldet ehe artikel in der vorliegenden Nummer Die Red
Um 5 Uhr wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Adlerſchießen er nach Berlin reiſte erklärt er werde nur der Gewalt
d S Wertorpo des 1 Garde Regiments z F im Kathrinen

olz bei
Zur Caligul Affaire weiß der Reichsbote aus

guter Quelle mitzutheilen daß dem Kaiſer von amtlicher Stelle

weichen er wurde daraufhin von dem Brückenauer Gendarmerie Orioent
Wachtmeiſter auf dem Schloſſe Roßbach verhaftet und uach Sofia 31 Mai Der Rücktritt Stambulow s drängt
Berlin gebracht alle übrigen r in den Hintergrund Es bricht ſich indeſſen

Ueber den Branereiboykott liegen neue Nachrichten immer mehr die Ueberzeugung Bahn daß man es wohl mit einem
das Pamphlet ſammt dem darauf hinweiſenden Artikel der von Belang nicht vor Geſtern Vormittag fand eine übrigens nur bulgariſchen aber nicht mit einem europäiſchen Ereigniß zu thun

Kreuzztg nach Pröckelwitz nachgeſandt worden iſt und daß er
beides mit gutem Behagen geleſen hat

Bezüglich des Empfanges des Biſchofs Kohn
durch den Kaiſer ſtellt das Wolff ſche Bureau feſt daß der
d nur der Geh Rath Lucanus beigewohnt habe nicht auch
der Reichskanzler und andere hohe Beamte

S ges Albert von Sachſen iſt nach Dresden
gere

Fürſt Bismarck wird vorausſichtlich nächſte Woche
nach Varzin überſiedeln und gedenkt dort bis Ende September
zu bleiben Sein Arzt legt Werth darauf daß der Fürſt ſich
Paſeg ſchone deshalb werden auch nur wenige Gäſte empfangen
werden

JIn die myſteridſe Kladderadatſch Affaire
welche den Zeitungsſchreibern ſo viel Kopfzerbrechens gemacht
hat kommt endlich Licht Eins der ſogenannten Bismarck Blätter
verſendet nämlich an die Zeitungs Redaktionen einen Artikel der
den Staatsſekretär v Marſchall als den Urheber der Kladderadatſch Enthüllungen hinſtellt und von einem Duell Caprivi
Marſchall fabelt Herr v Marſchall habe vergebens beim
Kaiſer die Verſetzung des Herrn v Kiderlen Wächter nach Ham
du beantragt Nun weiß man s endlichl Alſo der böſe Herr
v Marſchall der Staatsanwalt iſt das Karnickel Und nun
gar ein Duell Marſchall Caprivil Wie intereſſant wie pikant
Bei der notoriſchen Wahrheitsliebe deren ſich die Bismarck Preſſe
Allem gegenüber befleißigt was mit dem neuen Kurſe zuſammen
hängt wäre es ein Frevel an der Richtigkeit obiger Darſtellung
auch nur im entfernteſten zu zweifeln

Der preußiſche Landtag iſt heute geſchloſſen
worden

Die Konferenz zur Berathung der Lage derLandwirthſchaft ging wir zur Spezialdiskuſſion über und

behandelte die Belaſtung des Grundbeſitzes aus Erbantheilen Zu
nächſt ergriff Geh Juſtizrath Prof Dr Brunner Berlin das
Wort Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
von Heyden erörterte die Frage ob es rathſam ſei den Groß
grundbeſitz vom Kleingrundbeſitz getrennt oder beide gemeinſam zu
behandeln Um 1 Uhr trat die Mittagspauſe ein Beſchlüſſe über
die zur Diskuſſion geſtellten Spezialfragen wurden nicht gefaßt

Der Prozeß Thüngen iſt nach mancherlei Fähr
niſſen heute nun wirklich zur Verhandlung gekommen Als Aunge
klagte erſchienen Redakteur Oberwinder vom Volk und
v Thüngen Redakteur Memminger aus Würzburg iſt der
Beihilfe angeklagt jedoch vom perſönlichen Erſcheinen entbunden
worden Es handelt ſich wie bekannt um Beleidigung des Reichs
kanzlers Caprivi Beide Angeklagte beſtreiten daß in dem Aus
druck Cadavergehorſam eine Beleidigung liege Jm Beſonderen
erklärt v Thüngen die Veröffentlichung im Berliner Volk nicht
veranlaßt wohl aber dem Redakteur Memminger den Auftrag ge
geben zu haben die betr Nummer an die Krenzztg und an die
Correſp des Bundes der Laudwirthe zu ſenden Oberwinder

erklärte der Artikel ſei in ſein Blatt gelangt während er ſelbſt aus
geſchäftlichen Gründen einige Stunden abweſend war Nach Ver
leſung der Ansſage des Angeklagten Memminger und unach der
Vernehmung des einzigen geladenen Zeugen Dr Löck Redaktenrs
des Volks der die Behauptungen Oberwinders erhärtete begannen
die Plaidoyers Staatsanwalt Dreſcher führt aus der fragliche
Artikel ſei für den Reichskanzler beleidigend S 193 ſtehe den An
geklagten nicht zur Seite er beantrage gegen Thüngen 6 Wochen
gegen Memminger 3 Wochen gegen Oberwinder 1 Monat
Gefängniß Thüngen s Vertheidiger A Schinkel beſtreitet
die Zuſtändigkeit des Berliner Gerichts und verſucht nachzuweifen
daß der Ausdruck Cadavergehorſam welcher dem Codex der Jeſuiten
entſtamme provozirt und berechtigt geweſen ſei Thüngen
vertheidigt ſich ſehr energiſch Er beklagt daß die bayriſche Re
gierung nicht ein entſchiedenes Veto gegen das Verfahren der
preußiſchen Staatsanwaltſchaft eingelegt habe Thüngen wird vom
Vorſitzenden und Oberſtaatsanwalt wiederholt unterbrochen und
zur Sache verwieſen Da Thüngen trotzdem fortwährend von
der Sache abſchweift beſchließt der Gerichtshof ihm das Wort
zu entziehen falls er die Perſonen des Kaiſers und Reichskanzlers

gekehrt ſo träufelte Elſe einige Tropfen aus ihrem Fläſchchen
in das Glas des jungen Mädchens

Komm Nora rief ſie wir wollen die Gläſer auf
das Wohl des hübſchen jungen Burſchen leeren der ſicher
immer und überall Deiner gedenkt

Freudeſtrahlend ſetzte Nora das Glas an den Mund
und trank es aus Mit müder Bewegung ließ ſie es wieder
auf den z gleiten

Wenige Sekunden ſpäter war ſie feſt eingeſchlafen
Elſe rückte das Waſſer vom Feuer und verſchloß die

Eingangsthür um ſich gegen eine Ueberraſchung zu ſichern Ach verzeihen Sie nur liebe Frau Bach bat Nora
dann ſtieg ſie die Treppe hinauf und durchwanderte die Ge
mächer die Frau von Wilfried bewohnt hatte Jm Schlaf
zimmer zog ſie einen Bund Schlüſſel hervor die ſie an den
verſchiedenen Schräuken probirte bis Thüren und Schiebladen

ſchwach beſuchte Verſammlung der Feiernden ſtatt in welcher kon hat Man glaubt im Allgemeinen nicht vaß der Kabinetswechſel
ſtatirt wurde daß mehrere Gaſtwirthſchaften in welchen Arbeiter ſ eine größere politiſche Bedeutung für die europäiſchen Mächte
verkehren Nachts boykottirtes Bier einſchmuggeln Beſonders haben wird Es wird darauf hingewieſen daß Rußland
thue das auch der Verbandskaſſirer des Brauereigehilfen Vereins und Oeſterreich die beiden zunächſt intereſſirten Großmächte
in ſeiner Wirthſchaft Dieſe Angaben wurden beſtätigt Morgen erſt kürzlich ſich einander ſehr genähert haben und daß
Abend wird die ſozialdemokratiſche Partei mehrere Verſammlungen ſie ſich durch den ſoeben abgeſchloſſenen ebenfalls
abhalten in denen der Boykott auf der Tagesordnung ſteht wieder recht nahe gekommen ſind as neue Kabinet

Heilbronn 31 Mai Oberbürgermeiſter Hegelmaier hat ſich inzwiſchen konſtituirt Was die Tumulte in
hat heute wieder die erſte Sitzung des Gemeinderaths geleitet der Stadt anbelangt ſo haben ſich dieſelben wiederholt Hente
Er erwähnte des Geſchehenen mit keiner Silbe Am Schluſſe der zerſchlugen Studenten in einer Reſtauration Bilder von StambulowSitzung gab der älteſte Gemeinderath die Erklärung ab daß nete zwiſchen den Truppen und der Polizei werden

15 Mitglieder des Kollegiums von 18 um Enthebung von ihrem befürchtet da letztere noch in der Hand Stambulowös iſt und ſtrengen
Amt nachgeſucht haben Eine Erklärung des Gemeinderaths Kittler Befehl zum Einſchreiten erhielt Stambulow verkangkte die Zurück
verhinderte Hegelmaier durch Schluß der Sitzung ziehung der Truppen auf den Umkreis des Palais dieſem Ver

Frankfurt a 31 Mai Jn der hieſigen Kleyer ſchen j langen wurde nicht entſprochen Einer der geſtern verwundeten
Fahrrad Fabrik war unlängſt infolge Maßregelung eines Arbeiters Studenten Hyer iſt geſtorben Oberſtlieutenant Kutinſchew ein
ein Strike ausgebrochen Die Fabrikverwaltung erklärt jetzt in Anhänger Stambulows der geſtern den Truppen befahl auf die
den Blättern der Strike ſei beendigt von den ausſtändigen Menge zu ſchießzen ohne daß der Befehl ausgeführt worden wurde
Arbeitern könne keiner wieder eingeſtellt werden da das Angebot heute verhaftet Kollegen des oben erwähnten verſtorbenen Studenten
anderer Arbeiter die Nachfrage überſteige und ſo viel als nöthig veranſtalteten Demonſtrationen Die Polizei ſchritt ein und ver
eingeſtellt worden ſeien haftete zehn Studenten Heute Nachmittag zog eine größere

Ulm 31 Mai Kürzlich iſt hier ein 15 jähriger Friſeur Volksmenge vor das Polizeikommiſſariat in welchem die Studenten
lehrling auf räthſelhafte Weiſe ermordet worden Die Leiche gefangen gehalten wurden Letztere wurden freigelaſſen
wurde in ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande anfgefunden Am Als die Volksmenge dennoch näher kam gab die Polizei Feuer
vorigen Montag iſt nun der Schächter Jacob Bernheim als Das Kommiſſariat wurde darauf von Kabvallerie beſetzt Jn den
verdächtig verhaftet worden Aus dieſem Umſtande nehmen die m Hauſe Stambulows führenden Straßen hatten ſich viele
antiſemitiſchen Blätter Veranlaſſung wiederum den Verdacht eines Menſchen angeſammelt welche ſchreiend und pfeifend demonſtrirtenRitualmordes auszuſprechen und wiſſen von bei Bernheim gefundener und Drohungen gegen die Polizei welche ſie zurückhielt ausſtießen
biutiger Wäſche und einer Packnadel zu erzählen womit der Knabe Aus Varna wird ebenfalls ein blutiger Srannrenſlos zwiſchen

ermordet ſein könnte Allen dieſen Mittheilungen gegenüber dürfte Anhängern und Gegnern Stambulows aus Bazardzik ein
größte Vorſicht geboten ſein Die Ritualmord Beſchuldigungen politiſcher Mord gemeldet Die Berliner Poſt ſchreibt Für
die in den letzten Jahren aufgetaucht ſind haben ſich ſämmtlich als uns hat die bulgariſche Angelegenheit nur vom Standpunkte der
Märchen und als eitel Dunſt erwieſen Bernheim ſtellt jede Schuld Ruhe in Europa Jntereſſe Eine beunruhigende Geſtalt könnte

e

in Abrede und hat Beſchwerde gegen ſeine Verhaftung erhoben ſie unr dann annehmen wenn ſich eine der benachbarten Groß
mächte einmiſchen wollte Da dies nicht der Fall iſt ſo läßtFrankreich ſich erwarten daß ſie den Charakter einer inneren Frage Bulgariens

Paris 31 Mai Jm Senat und in der Kammer wurde dbehalte um ſo mehr als über die Gründe des Zerwürfniſſes
heute die Programmerklärung des neuen Miuiſterinms zwiſchen dem Prinzen Ferdinand und Stambulow bis jetzt noch
verleſen In derſelben wird die Beihilfe des Parlaments zur Löſung nichts hinlänglich Sicheres bekannt iſt Die Petersburger
der beſtehenden Schwierigkeiten angerufen und erklärt die Regierung Zeitungen verhalten ſich im Ganzen reſervirt Die Nowoje
werde die öffentliche Ordnung gegen alle Aufreizungen entſchloſſen Wremja hat ſich bisher überhaupt nicht geäußert Die Nowoſti
aufrechterhalten jederzeit die genaue Befolgung der republikaniſchen bemerken der Kampf der bulgariſchen Nationalpartei ſei nicht nur
Geſetze ſicherſtellen und den demokratiſchen Werken die der gegen auf den Sturz Stambulows ſondern auch auf den des Fürſten
wärtigen Geſetzgebung ihren Charakter aufprägen müßten ihre Ferdinand gerichtet Der Graſhdanin meint der Umſchwung in
thätige Mitwirkung leihen Es ſel nicht die Zeit für die großen Sofia ſei ausſchließlich eine innere Angelegenheit Bulgariens
Programme die Regierung werde jedoch beſtrebt ſein die dem Par Jn ſeiner Rede welche Stambulow an ſeine demonſtrirenden
lamente zur Zeit vorliegenden zahlreichen Entwürfe insbeſondere Parteigänger hielt betonte er daß er mit dem Kabinet ſeine Ent
diejenigen zu Gunſten der Arbeiter zum gedeihlichen Abſchluß zu laſſung gegeben habe um die Rechte des Volkes und das Anſehen
bringen Der Hanptgegenſtand der parlamentariſchen Aufgaben ſei j der Regiernng zu wahren Er werde falls ſeine Demiſſion an
aber das finanzielle Problem und die Kammern würden fiskaliſche genommen werden ſollte wie ſeit 20 Jahren für die Freiheit des
Reformen votiren müſſen Bezüglich der auswärtigen Politik heißt Vaterlandes zuſammen mit dem Volke als einfacher Bürger
es in der Erklärung Wir werden uns angelegen ſein laſſen jene j arbeiten Das Land werde keinen treueren Bürger das Volk
Stetigkeit der Anſichten und Beziehungen welche es Frankreich trotz keinen treueren Bruder der Fürſt keinen treueren Unterthanen
des Widerſtreites der politiſchen Meinungen möglich machte haben Er ſei überzengt daß es ſeinen Feinden nicht gelingen
den ſeines Namens und ſeiner Geſchichte würdigen Platz werde ein Kabinet zu bilden und daß das Vertrauen des Volkes
unter den Nationen wieder einzunehmen aufrecht zu halten nicht mit ihnen ſein werde
Die von dem Miniſterpräſidenten Dupuy verleſene miniſterielle
Erklärung in der Deputirtenkammer wurde von der Linkenund dem Centrum mit lebhaftem Beifall aufgenommen Nach Ver Gerichts Ze itung
leſung der Erklärung bringt Le Hériſſé die Turpin Angelegen Strafkammer
heit zur Sprache und verlangt von Dupuy Mercier und K Halle 81 MaiCaſimir Pörier Rechenſchaft wegen ihrer Ablehnung Turpin Die Bilder der Bertha Rother der bekannten Märchen
über ſeine Erfindungen zu vernehmen Der Kriegsminiſter Dame welche im Januar in einigen Cigarrenhandlungen ausgeſtelltMercier erwidert es ſei Zeit die Legende verſchwinden waren hatten ſ Zt der Polizei Veramaſſung gegeben gegen deren

zu machen daß Turpin der Erfinder des Melinits ebenſo Ausſtellungen h und gegen die betreffenden Ladeninhaber
wie die Anſchauung zu beſeitigen daß Turpin ein treuer Diener die Anklage aus 8 184 des Str G B zu erheben Es waren

ſei i z I dies ein Cigarrenhändler und ein Kaufmann welche beſchuldigt wurdendes Landes ſei Turpin habe Freycinet und die Geſellſchaft 5t unzüchtige Abbildungen an Orten welche dem Publikum zugänglichmit welcher er in Unterhandlung getreten ſei getäuſcht Turpin ie Bilder3 c ſind ausgeſtellt zu haben Die Bilder ſollten damals zur Reklamehabe ſtets freie Verfügung über ſeine Patente gehabt und fremden dienen für einen in den KaiſerSälen angekündigten Maskenball bei
Mächten das Melinit zum Kauf angeboten deſſen Zuſammenſetzung dem Fräulein Rother durch Darſtellung lebender Bilder mitwirken
ihm nicht einmal bekannt geweſen da er unter dem Namen des ſollte Die Polizei inhibirte aber das Auftreten der Künſtlerin

Jetzt könnte ſie ſchon erwachen murmelte die alte Frau Aber da iſt ein Todesfall und da noch einer und Du
ungeduldig Es iſt beinahe 5 Uhr und es wird Zeit heim weinſt viele viele Thränen und trägſt Trauerkleider aber
zukehren endlich endlich wendet ſich alles zum Guten Jch bin frohEndlich regte ſich Nora Jhre Augen öffneten ſich lang daß Dir die Karten ſo viel Glück prophezeien berührt es
ſam verwundert ſtrich ſie mit der Hand über die Stirn als doch auch Jemand der mir naheſteht liebes Kind Und
wüßte ſie nicht was mit ihr geſchehen ſei nun leb wohl Willſt Du mich noch eine Strecke Weges

Ein lautes Gähnen Elſe s ſchreckte ſie auf begleiten
Haſt Du auch ſo feſt geſchlafen wie ich fragte Elſe Gewiß Frau Bach und tauſend tauſend Dank

a r i 7 de enkchend Sieh Eine halbe Stunde gingen die Beiden nebeneinander her
zwiſc s usgegangen Nun iſt s genug nun mußt Du wieder zurück gebot

Wie unartig von mir einzuſchlafen ſtatt den Kaffee zu Frau Bach als ſie in der Nähe der Teufelsvertiefung an

kochen gekommen warenMit dem Kaffee iſt es jetzt zu ſpät Kleine und ein Nora verabſchiedete ſich von der alten Frau Beide ent
geſchlafen bin ich ſo gut wie Du Jch will Dir jetzt nur fernten ſich nach entgegengeſetzten Richtungen

aufſprangen Mit ſchnellem Blick ſuchte ſie aus was ſie noch raſch die Karten legen und nach Hauſe eilen ſonſt Jetzt heißt es einen Leichnam aufzubringen und anzu
nöthig zu haben glaubte auch Schuhe und Strümpfe vergaß ängſtigt ſich meine Hanna um mich putzen murmelte Elſe Jn ihre Gedanken verſunken von
ſie nicht Nachdem ſie alle dieſe Sachen in ein Tuch gepackt Sie ſind zu gut liebe Frau Bach erwiderte Nora dem Gelde träumend das ihr jetzt ſicher ſchien gab ſie nicht
hatte verſchloß ſie die geöffneten Behälter wieder erwartungsvoll acht wohin ſie trat bis ſie ſtrauchelte und niederfiel Sie

Befriedigt kehrte ſie in die Küche zurück Nora ſchlief Die alte Frau miſchte die Karten legte ſie aufeinander hatte Mühe ſich wieder aufzurichten Aergerlich ſie in
enoch immer

Die alte Frau trat in s Freie und hielt ſpähend Umſchau Blätter von Neuem durcheinander um ſie dann vor ſich aus bemerkte ſie eine im Gezweig hängende ziemlich umfangre
Nach keiner Richtung hin war Jemand zu erblicken

und hieß Nora einen Theil abheben dann miſchte ſie die das Buſchwerk um ſich feſtzuhalten Bei dieſer r
che

zubreiten BrieftaſcheElſe nickte vergnügt vor ſich hin warf ihr Bündel über O ich ſehe viele ſchöne Dinge hier meine kleine Nora Alles Ding iſt zu etwas gut lachte ſie danach greifend
die Schulter und wanderte einen ſchmalen gewundenen von rief ſie Du wirſt große weite Reiſen machen deun in Die Brieftaſche von rothem Juchtenleder zeigte auf einer
dichtem Geſtrüpp umwucherten Pfad entlang bis ſie vor der Ferne beinahe am Ende der Welt erwartet Dich der kleinen Meſſingplatte die in einander verſchlungenen Buch
einem tiefen Loch mitten im Geſtein ſtehen blieb Wieder den Du liebſt Ach da iſt er wieder ein vornehmer reicher ſtaben A S v M
ſah ſie ſich nach allen Seiten um Herr geworden Säcke voll Goldes umgeben ihn Er ſchaut Jch möchte wohl wiſſen was dieſe Buchſtaben zu be

Alles in Ordnung murmelte ſie und ſchob ihr Bündel ſehnſüchtig über s Meer Ein Schiff kommt das ſeine Ge deuten haben murmelte Elſe Bach die Brieftaſche ausein
in die Oeffnung hier wird es Niemand entdecken liebte bringt Und dort ſteht der Prieſter in den heiligen anderfaltend Wahrſcheinlich von Frau von Wilfried auf

Wie ein geſcheuchtes Wild flog ſie wieder denſelben Weg Gewändern der darauf wartet den Ehebund einzuſegnen ihrem Morgenſpaziergang nach dem Teufelsdeich verloren
zurück Aber auch an Prüfung wird es Dir nicht fehlen kleine Nun Geld hat ſie zu meinem Bedauern darin nicht aufbe

Geräuſchlos nahm ſie ihren Platz dem Mädchen gegen Nora fuhr Elſe fort die Karten wieder durcheinander wahrt
über ein

Nora s Lippen bewegten ſich wie im Traum
jwerfend und abermals ordnend Ja das Schiff iſt geblieben Es war ſchon ziemlich dunkel als ſte den derfallenen
und auch der reiche Herr der liebend nach Dir ausſchaut Leuchtthurm vor ſich erblickte
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Kr 126 Sonnabendon dem deſigen Schöſſenger i woren M den Frmren Frer
worden Die Königl Staatsanwaltſchaft hatte dieſes

rtheil mit dem Rechtsmittel der Berufung angefochten Die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgehabte heutige Verhandlung vor der

S d d tat in di dierufung der Anklagebehörde verworfen wurde ſodaß das erſlinſtanzliche freiſprechende Urtheil beſtehen bleibt ß v v
Sodomia ratione generis Wegen einer ſolchen Beſti

alität waren angeklagt der Arbeiter Louis Stroiſch aus Glebichen
ſtein der Arbeiter Karl Krauſe aus Sangerhauſen und der Maurer
Otto Pfeiffer von hier Von der unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtattgefundenen Verhandlung wurde nur das Urtheil öffentlich
publicirt Nach demſelben wurde Stroiſch mit 1 Jahr Gefängniß
Krauſe mit 1 Monat und Pfeiffer mit 83 Monaten Gefängniß beſtraft
Krauſe und Stroiſch befanden ſich in Haft erſterer wurde aber heute
entlaſſen da ſeine Strafe durch die erlittene Unterſuchungshaft als ver
büßt angeſehen wurde

Lokales
er Rachdrug unſerer Original Dolal Berichte i nur mit Ouellenangede gedonet

Halle 1 Juni
Sitzung der Stadtverordteten Verſammlung Montag den

4 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für bie
öffentliche Sitzung 1 Ausbau von Theilſtrecken der Bernhard
und der Südſtraße 2 Koſtenbewilligung zur Erneuerung von
Dekorationen im Stadttheater 3 Wahl von Mitgliedern der Ein
kommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion 4 Bewilligung von d
ſchüſſen zu Lebensverſicherungs Prämien 5 Verwerthung des Jn
ventariums der Gimritzer Stärkefabrik 6 Gewährung einer Belhülfe
zu Trottoiriſirungskoſten 7 Nachbewilligung für das Leihamt 8 Ver
wendung von Bauerſparniſſen beim Diakonatsgebäude der Ulrichskirche
9 Nachbewilligung für Provinzialabgaben 10 Annahme eines Legates
11 Fluchtlinienfeſtſetzung durch den nördlichen Graben der Moritz
burg 12 Vergrößerung des Schutzdaches der Viehwaage am Klein
viehſchlachtſtalle 13 Anbringung von gußeiſernen Abſallrohren auf
dem Schlacht und Viehhofe 14 Bewilligung einer Beihülfe für die

rienkolonien 15 Annahme eines Legates b für die geſchloſſene
itzung 16 Vermiethung der Theater Reſtauration

Zum Veſuch des Kaiſers in Halle Auf die ſeitens unſerer
ſtädtiſchen Behörden und der Univerſität an den Kaiſer gerichtete Ein
ladung die Stadt Halle anläßlich der Feier des 200 jährigen Jubiläums
der Univerſität mit ſeinem Beſuche zu beehren ſoll nunmehr durch den
Ober Hofmarſchall Grafen Eulenburg eine Entſchließung des Landes
herrn mitgetheilt worden ſein laut welcher der Kaiſer zu ſeinem leb
haften Bedauern verhindert ſei der Einladung Folge zu leiſten
Der Kaiſer habe ſich wegen Enitſendung eines Vertreters Entſchließungen
noch vorbehalten

Von der Univerſität Nunmehr iſt das amtliche Verzeichniß
es Perſonals und der Studirenden auf der Königl vereinigtene e Halle Wittenberg für das Sommerhalbjahr
ſtern bis Michaelis 1894 erſchienen Der Lehrkörper umfaßt in der

theologiſchen Fakultät 7 ordentliche und 2 außerordentliche Profeſſoren
ſowie 4 Privatdozenten in der juriſtiſchen Fakultät 9 ordentliche 1
ordentlichen Honorar und 1 außerordentlichen Profeſſor ſowie 1 Pri
vatdozenten in der mediziniſchen Fakultät 12 ordentliche 10 außer
ordentliche Profeſſoren ſowie 9 Privatdozenten in der philoſophiſchen

akultät 26 ordentliche 1 ordentlichen Honorar und 19 außerordent
che Profeſſoren ſowie 26 Privatdozenten Ferner ſind 3 Sprachlehrer

5 Lektoren und 3 Exercitienmeiſter aufgeführt Die Geſammtzahl der
Studirenden beträgt 1528 und zwar in der theologiſchen Fakultät 540
in der juriſtiſchen 302 in der mediziniſchen 302 in der philoſophiſchen
489 oder gegen das vorige Semeſter 20 weniger Die Geſammtzahl
der Berechtigten welche Vorleſungen hören beträgt 1569 gegen 1627
im vorigen Semeſter

Verſehung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der außer
ordentliche Profeſſor Dr Diſſe zu Göttingen in gleicher Eigenſchaft
in n mediziniſche Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg verſetzt
worden

Städtiſches Muſenm Die nen von Aquarellen und
Studien des Profeſſor Woldemar Friedrich in Berlin Eine Reiſe
durch Oftindien wird nur noch bis Montag 4 Juni dauern Neu
ausgeſtellt iſt ein Oelgemälde Hektors Abſchied von Andromache von
Jean Reſtout in Paris vom Jahre 1730

Zum Wiedergufbau der Moritzburg Der Herr Regierungs
präſident von Dieſt in Merſeburg hat um die in der hieſigen
Bürgerſchaft zu Tage getretenen erfreulichen Beſtrebungen für die
Wiederherſtellung der Moritzburg in gangbare Wege zu leiten eine
Reihe angeſehener Männer zu einer Berathung auf den 21 Juni in
das hieſige Rathhaus geladen

Patent Wie der Reichsanzeiger meldet hat die Fabrik land
wirthſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann Co Aktiengeſell
ſchaft in Halle beim Kaiſerlichen Patentamt ein Patent angemeldet
auf eine Dibbelmaſchine

Frühjahrsrennen Nur ein Tag trennt uns noch vom Sonntag
an dem das Frühjahrsrennen des Halleſchen Bicycle Clubs
abgehalten werden ſoll Da kann es denn nicht Wunder nehmen
wenn der Club jetzt mit Aufgebot aller ihm zur Verfügung ſtehenden
Kräfte bemüht iſt die letzte Hand anzulegen um die Rennbahn ſelbſt
wie Alles was ſonſt noch zum Gelingen der feſtlichen Veranſtaltung
nöthig iſt in beſten Zuſtand zu ſetzen So findet auch heute Abend
zur Vorbereitung des Corſos der den Rennen vorangehen und ein
beſonders auch den Laien im Radfahrſport willkommenes Schauſpie
bieten wird für die Mitglieder des Halleſchen Bicycle Clubs die ſich
übrigens bei dem Feſte zum erſten Male in corpore in dem von dem
bisherigen nach Schnitt und Farbe abweichenden ſehr kleidſamen neuen
Clubanzuge präſentiren werden eine Probe auf der Rennbahn ſtatt
Nicht unerwähnt mag bleiben daß zahlreiche auswärtige Clubs ihr
Erſcheinen zu dem Feſte wie ihre Betheiligung an dem Corſo zugeſagt
haben ein Zeichen daß man ſich in den Kreiſen der Sportsgenoſſen
von dieſem Rennen wieder viel verſpricht

Sonderzug nach Thale Am Sonntag 10 Juni wird der
erſte Sonderzug nach Thale von Leipzig bezw Halle abgelaſſen Die
Fahrzeiten ſind folgende ab Leipzig 20 Uhr Morgens Schkeuditz 36Zail 04 Könnern 48 an Thale 16 Uhr Die Rückfahrt von
Thale erfolgt 27 Uhr Abends die Ankunft in Könnern 28 Halle
10 22 Schkeuditz 10 51 Leipzig 11 10 Uhr Die Fahrvpreiſe betragen
für II bezw III Klaſſe ab z und Schkeuditz 6 bezw 4 Mk 50 Pfg
ab Halle und Könnern 4 Mk 50 Pfg bez 3 Mk Der Fahrkarten
verkauf für dieſen Zug findet ſchon Tags vorher und bis 10 Minuten
vor Abfahrt des Zuges ſtatt Die gleichen Sonderzüge werden auch
am 24 Juni 15 und 29 Juli und 12 Auguſt fahren

Die Polizeiſtunde Am Mittwoch Nachmittag hat im Neuen
Theater eine öffentliche Verſammlung von Gaſt und Schank
wirthen ſtattgefunden Auf der Tagesordnung ſtand Regelung der
Polizeiſtunde Herr Pirſchky beleuchlete die verſchiedenartige Hand
habung der Polizeiſtunde ein Theil der Wirthe habe eine ſolche bis
12 Uhr ein anderer bis 1 Uhr die Cafés dürften ſogar bis 3 Uhr
offen halten was ohne Zweifel den erſteren Schaden bringe Redner
meinte daß eine einheitliche Handhabung der Polizeiſtunde herbei
geführt werden müſſe Die Herren Hofmeiſter und Mittag vertraten
den Standpunkt daß eine Polizeiſtunde überhaupt überflüſſig ſei da
durch ſie in moraliſcher Beziehung durchaus nicht das erreicht werde
er

Hanna war nicht zu Hauſe aber der rothe Dünzel er
wartete ſeine alte Freundin

Nun was Neues fragte Elſe lebhaft
Sie werden mit mir zufrieden ſein Mutter Bach Ein

Leichnam wie wir ihn brauchen iſt gefunden
So bringen Sie ihn mir daß ich ihn ordentlich bekleiden

kann Jch habe ſchon alles zur Hand
Jch bringe ihn
Gut gut
Und was dann
Dann werden wir denke ich die fünfhundert Gulden

einkaſſiren und redlich theilen
Fortſezung kolgt
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was erzielt werden ſolle nämlich die Solidität der Gäſte übrigens
hätten doch wohl die Wirthe daſſelbe Recht wie andere Gewerbe
treibende ihrem Beruf unbehindert obliegen zu können Man müſſe
ſich überhaupt wundern daß ſich das Publikum die bisherige Polizei
aufſicht ſo ruhig habe gefallen laſſen Herr Schmidt wollte vom
Standpunkt der Rechtsgleichheit die Polizeiſtunde auf 8 Uhr früh feſt
geſetzt dabei aber die Wirthſchaften mit Damenbedienung ausgeſchloſſen
wiſſen Nach längerer Diskuſſion wurde eine Kommiſſion gewädlt
welche eine Petition um gänzliche Aufhebung der Polizeiſtunde an den
Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſammlung ausarbeiten und
bei der rn cirkuliren laſſen ſoll

Das Leipzig Rendnitzer Zither Orcheſter welches in den
muſikaliſchen Kreiſen Leipzigs und weit darüber hinans einen aus
gezeichneten Ruf genteßt iſt von der Direktion des Walhalla
theaters für drei Abende gewonnen worden und wird morgen
Sonnabend Sonntag und Montag daſelbſt concertiren Da der Spiel
plan für dieſe drei Tage ſehr ſorgfkitig zuſammengeſtellt iſt und in
beſonderer Auswahl vorzügliche Spezialitäten Nummern mit
Concertſtücken abwechſeln ſo dürften den Theaterbeſuchern genußreicheund unterhaltende Abende bevorſtehen Wie uns von Aſtanbiger Seite

berichtet wird iſt eine Verlängerung dieſer intereſſanten Extra Vor
ftellungen völlig ausgeſchloſſen und werden unter allen Umſtänden
nur dieſe drei ſtattfinden

Concordia Theater Die Vorſtellung der Operette Der
luſtige Krieg von Joh Strauß durch die Baars ſche Operetten

am geſtrigen Donnerstag gab wiederum Zeugniß von der
refflichkeit und Solidität womit die Operetten am Concordia Theater

einſtudirt und durchgeführt werden Der luſtige Krieg eine der
beſten Operetten dieſes intereſſanten Genres war in jeder Beziehung
als eine W Leiſtung zu betrachten da Jedermann mit ganzen
Kräften ſeinen Platz ausfüllte und mit großer Präziſion ſeinen Part
durchführte ie das Repertoir ausweiſt kommt zunächſt an
trefflichen Operetten zur Auſführung am heutigen Freitag Fatinitza
von Suppé welche zu den melodiöſeſten Operetten zählt ferner Sonn
abend Der Bettelſtudent von Millöcker eine Operette welche ſtch
ſtets als Zugkraft erſten Ranges bewährt Für Sonntag iſt Zumpe s
W ate und hochintereſſante als auch komiſche Operette Farinelli
angeſetzt

Durch den Tod erlöſt Am 31 Januar 1893 verunglückte in
einem Steinkohlenwerke zu Plötz bei Löbejün der Bergmann Karl
Wehde daher indem er vor Ort von niedergehenden Kohlenmaſſen
zu Boden gedrückt wurde Der Unglückliche erlitt namentlich einen
Wirbelſäulenbruch an deſſen Folgen er erſt heute Morgen in der
Klinik hierſelbſt nach ſchrecklichen Leiden verſtarb Derſelbe hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder in zartem Alter

br Grober Unfug war geſtern Abend die Veranlaſſung daß
gegen 118 Uhr die Feuerwehr nach der Lerchenfeldſtraße abrücken
mußte Daſelbſt war am Feuermelder die Scheibe zertrümmert und
Feuer gemeldet worden ohne daß ein ſolches vorhanden war

Aus dem Verxreinsleben
ca Die allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saal

kreis hielt geſtern in den Kaiſerſälen ihre Generalverſammlung ab die
nur ſchwach beſucht war Der Vorſitzende Herr Prof Dr Arndt
gedachte zunächſt in ehrenden Worten ſeines durch den Tod abberufenen
Vorgängers im Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Reuter
dann gab er einen Rechenſchaftsbericht der auf die ſeit Gründung der
Partei erzielten Erfolge ihre Stellung zu den übrigen bürgerlichen
Parteien und ihre Aufgaben für die Zukunft hinwies Nach dem von
Herrn Rentier Fritſch erſtatteten Kaſſenbericht verfügte die Partei
zur Zeit der letzten Generalverſammlung vor zwei Jahren über
641 Mk 86 Pfg gegenwärtig über 386 Mk

Gvangeliſcher Arbeiter Verein Die nächſte Verſammlung
wird am Montag t1 Juni im Vereinslokale ſtattfinden Dom
prediger Lic Lang der am evang ſozialen Kongreß in Frank
furt a M theilgenommen hat wird über dieſen berichten Das
Stiſtungsfeſt des Vereins wird am Sonntag 8 Juli von 4 Uhr
Nachmittags ab im Garten und in den Sälen von Bellevue ge
feiert werden

Der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab Laut Kaſſenbericht betrugen
die Einnahmen 4278,57 Mk die Ausgaben 2068,48 Mk Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder nämlich die Herren Dr FriesDirektor der Franckeſchen Stiſtangen Rendant Päge und Archidiakonus

Pfanne wurden wieder an Stelle des verſtorbenen Schuldirektors
Scharlach Herr Landgerichtsdirektor Crönert neugewählt Aus
Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Zweigvereins wird das diesjährige
Jahresfeſt im Herbſt in größerem Maßſtab als ſonſt feſtlich begangen
werden

Ans der Umgebung
Stößen 31 Mai Ernennung, Unſer erſter Lehrer Herr

Kantor May iſt von der Königlichen Regierung zu Merſeburg zum
Hauptlehrer ernannt

Markwerben 31 Mai Jubiläum Am Sonntag 3 Juni
feiert der hieſige Kriegerverein das Jubiläum ſeines 26 jährigenBeſtehens An zahlreiche auswärtige Kriegervereine ſind Ein
ladungen zu dieſem Feſte ergangen und faſt ſämmtliche haben ihr
Erſcheinen zugeſagt

Freyburg 31 Mai Gedenktafeln An zwei Häufſern
Schützenſtraße 1 und Kirchſtraße 4 wo Turnvater Jahn in den
Jahren 1825 1826 und 1835 1838 wohnte ſind jetzt Gedenktafeln
angebracht worden Letztgenanntes Haus wurde am 5 Auguſt 1888
ein Raub der Flammen und Jahn büßte hierbei ſeine ganze Habe
ſowie den größten Theil ſeiner werthvollen Bibliothek und ſeiner
Manufkripte ein

Eisleben 31 Mai Beſitzwechſel Die hieſige Löwen
Apotheke bisher im Beſitz des Herrn Heering iſt heute an einen
Herrn Apotheker Hagenbeck aus Förderſtedt für den Preis von
540 000 Mk verkauft worden Vor circa 8 oder 10 Jahren erſtand
Herr Heering die Apotheke für den Preis von 830 000 Mk

b Gräfenhainichen 31 Mai Zum Krüppel geworden
Heute Nachmittag paſſirte auf einer im Bau begriffenen Kohlenbahn
von hier nach dem Orte Golpa ein gräßlicher Unfall Der Bahnarbeiter
Buck von hier ſtand auf einer in Bewegung begriffenen mit Schwellen
beladenen Lowry die da ſie nicht rechtzeitig mehr gebremſt
werden konnte mit ziemlicher Heftigkeit auf eine andere bereits
auf der Strecke haltende Lowry ſtieß B gerieth dabei zwiſchen
die beiden Wagen durch deren überſtehende Laſten ihm beide Beine
am Unterſchenkel in ſchrecklicher Weiſe zermalmt wurden Der Un
glückliche welcher eine zahlreiche Familie hat wurde erſt nach dem
hieſigen Krankenhauſe gebracht ſpäter aber der Klinik in Halle über
wieſen da ſich die Nothwendigkeit der Amputation der betroffenen
Glieder ergeben hat

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich wer Geh Rath Prof Dr Weber

4 r b 11 1 t Or Seeligmülle e12 1 rof Dr d Mehring
Ch rer Klinik 11 srg Dr d Bramann

l 77Augen Klinik 10 11 eh Rath Prof von HippelNerven Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinik 9710 Geh Rath Prof Dr Schwarßtße
Haut Klinik v 10 TGr Steinſtr 77 78
Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir

Klinik Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Dr Kromayer Privat Docent

Waſſerſtände Am 1 Juni Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,56 31 Mai Calbe Oberpegel 1,42 Unter
pegel 0,38 Dresden 0,82 Magdeburg 1,51

3 Juni Seite S
Standesamtliche Nachrichten

Etandesamt Halle
Aufgeboten

81 Mai Der Reſtauratour Heinrich Stein und Hentiette Berger n
hofſtraße 25 Der Arbeiter i Roth und Anna Jünger Bitterfe

Der Bäckermeiſter Ludwig Hörning und Emilie Siebenhüner Pblsfe3 re FeubRumimentehrer anz Linke und Helene Tahden Salle a/S

addens

Eheſchlieffungen
31 Mai Der Bäcker Paul Müller und Eliſe Kniß Sternſtraße 4 und

Langendorf Der Bahnarbeiter Franz Schieffer und Emilie Friedri
Kl Brauhausſtraße 31 Der Geſchirrführer Wilhelm Drehkopf und Anto
Streifer h 11 und Alter Markt 24 Der Barbier Alwin
Hieckmann und Mar och Leipzigerſtraße 82 und Langeſtraße 6

Geboren
31 Mai Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Naundorf ein S Wilhelm

Arno Albrechtſtraße 39 Dem Handarbeiter Adolf Kahle eine T Augu
Emma Weingärten 35 Dem n Karl Gerecke ein S WiKarl Hreiteſtraße 17 Dem Giaſer Bruno Schrader ein S nun
Bruno Kurt Schlamm 1 Dem Bergmann Emil Teuſcher eine T Emma
Wilhelmine Martha Schmiedſtraße 23 Dem Stockfabrikant Xaver H
eine T Martha Frieda Steinweg 36 Dem Bierverleger Adolf G
eine T Eliſabeth Margarethe n 14 Dem Sattler Karl
mann ein S Wilhelm Paul Ernſt Steg 10 Dem Lackirer Wilhelm
Bölicke eine T Emma Anna Thorſtraße 53 Dem Redakteur Hermann
Bach ein S Erich Siegfried Hellmuth Grünſtraße 29 Dem Tiſchler
Robert m ein S Paul Erdmann Herrenſtraße 10 Dem Ingenieurt empewolf Zwill T Marie Amalie und Frieda Auguſte Skreiber

raße 88

Geſtorben
31 Mai Des Arbeiter Karl Wilk S Karl 8 Diakoniſſenhaus

Kaufmann Hrge Zorn S Hugo 3 Gr Ulrichſtraße 60 Des
rbeiter Reinhold Becker T Martha 3 Klinik Des Weichenſteller
ohann Mertens Ehefrau Friederike geb Schwarz 52 Thomaſiusa 3 Wittwe Julie Schmidt geb Kerrm ans 60 Kl Klausſtraße 7

es Privatmann Friedrich Bandhauer Ehefrau Friederike geb Lehmann
62 Klinik Des Konditor Franz Keutner S Willy 3 Auguſta
ſtraße 13 Anna Brandt 18 KRlinik

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

49 Berlin 1 Juni 9 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Artikel der
Weſtdeutſch Allg Ztg gegen den Staatsſekretär v Marſchall

erregt Aufſehen vergl unter Deutſches Reich in der vorliegenden
Nummer Es werden indeſſen ſchon jetzt verſchiedene Angaben
des Artikels z B die über den Baron v Buol als unrichtig
bezeichnet und man glanbt daß eine Richtigſtellung von amtlicher

Seite nicht lange auf ſich warten laſſen wird Die Cholera
iſt im Zunehmen Aus dem Poſen ſchen und aus Schleſien treffen
Nachrichten ein wonach in letzter Zeit eine Reihe von Todesfällen
vorgekommen ſind Den Kaiſer werden auf der diesjährigen
Reiſe nach Norwegen begleiten der Jntendant des Wiesbadener
Hoftheaters Herr v Hülſen und deſſen Bruder der Flügel
adjutant Graf v Hülſen Häſeler Der baieriſche Jnfanterie
Lieutenant Hoffmeiſter welcher bekanntlich im vorigen Jahre
wegen angeblicher ſozialiſtiſcher Umtriebe angeklagt worden war
aber freigeſprochen wurde hat ſich nachdem er ſeinen Dienſt
quittirt von dem Direktor der Freiland Geſellſchaft Dr Hertzka

anwerben laſſen und iſt wie aus Hamburg gemeldet wird
dieſer Tage nach Lamu ſeinem neuen Wirkungskreiſe abgereiſt

Wien 1 Juni 8 Uhr 11 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Fürſt Alexander Kara
georgievic welcher aus Paris hier eingetroffen iſt hatte mit
dem Korreſpondenten des N W Tagebl eine Unterredung in
welcher der Fürſt behauptete allein legitime Anſprüche auf den ſer

biſchen Thron zu beſitzen Er ſei indeß geſonnen erſt in dem
Augenblick abſoluter Nothwendigkeit in den Vordergrund zu treten
damit ſeine politiſchen Freunde nicht kompromittirt würden

P Paris 1 Juni 10 Uhr 1 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Morgen wird in der Kammer
über das Abkommen zwiſchen England und dem Kongoſtaat
debattirt werden

Sofia 1 Juni 10 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Das neue Kabinet hat ſich
folgendermaßen konſtitnirt Stoilow Präſidium und Jnneres
Natſchewitſch Aeußeres und interimiſtiſch Arbeiten Geſchow
Finanzen Ladoslowoff Juſtiz und interimiſtiſch Unterricht
Petroff Krieg Tontſchew Handel und Ackerbau

Erfurt 31 Mai Der Handelsminiſter Frhr v Ber
lepſch iſt zwecks Beſichtigung der Ausſtellung hier eingetroffen
Er war überraſcht von der landſchaftlicheu Schönheit des Aus
ſtellungsplatzes ſowie von dem Arrangement Jn Begleitung des
Herrn v Berlepſch kam deſſen Gattin

Hamburg 31 Mai Nach Mittheilungen aus der
Kameruner Schutztruppe wird Kanzler Leiſt am meiſten durch den
Auditeur der Schutztruppe belaſtet welcher das Zeugniß des
Polizeimeiſters dafür anrnft daß Leiſt wiederholt ohne Urſache den
Schlüſſel zum Gefängniſſe der DahomeyWeiber verlangte und
bekam

München 31 Mai Jn der heutigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten wurde der Militäretat pro 1894/95
mit 118 gegen 10 Stimmen genehmigt und dabei das Regiernngspoſtulat fur einen Truppenübungsplatz des 2 Armeekorps

bewilligt welcher nach der Erklärung des Kriegsminiſters höchſtens
7 Millionen koſten wird

Warnsdorf Böhmen 31 Mai Die Spinnerei der
Brüder Perutz iſt völlig niedergebrannt Der Direktor und
der Spinnmeiſter erſtickten bei den Rettungsarbeiten

Jemappes 31 Mai Eine aus ſechs Perſonen beſtehende
Familie und zwei Kinder ſind an Cholera erkrankt Geſtern iſt
eine Perſon an Cholera verſtorben

Belgrad 31 Mai Bei einer Hausſuchung in Branja ſind
große Quantitäten Munition verſteckt gefunden worden Ueber
die Demiſſion Stambunlow s erfahre ich auf Grund ver
läßlicher Depeſchen von diplomatiſcher Seite daß der Fürſt ſchon
mit einem fertigen Plane zur Entlaſſung Stambulows nach Sofia
kam Der erſte Adjutant des Fürſten Oberſtlientenant Markow
forderte am Dienstag früh den Premierminiſter auf zu demiſſio
niren da ſonſt der Fürſt zu gewaltſamem Schritte gezwungen ſein
werde Stambulow welcher wußte daß er auf die Armee nicht
zählen könne überreichte hierauf perſönlich ſeine Demiſſion
Vogelfreunde Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelten Packeten

s dem Vogelneſte eingetragene Schutzmarke iſt unübertroffenOriginaipreiſen käuflich dei Ernſt Jentſch Halle deipzigeriahe W



Seite 4 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle nd den Saalkreis 2 Juni Nr 120

Voſten Seidenſtoff Veſte
ſir Blousen und Schürzem paſend I außerordentlich preiswerth

Bruno Frevytage
e e s

e

S e
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S Weiss Halle a S
Erstgrösstes Specialgeschäftshaus am Platze

für feine Herren und Knaben Konfektion

Die eleganteſten Wenheiten in bcrkannt großer Auswahl und ele
ganteſter Herſtellung als biülligste Bezugsquelle empfehle bei Be
darf in

RockK Amzügenm JagdeaJoppen
Jacket Amzügenm Racdfahrer Amzügen
Sommer Paletots Turner Hosen

avelockKs Kmaben Amzügenm
Mämtelm Knaben Paletots

U B W

in Mestfälise ſo Godn krän
in Wöln

Anträge auf Gewährung erststelliger Hypotheken Darlehne za günstigen

Bedingungen vermittelt provisionsfrei Spiel I Hand wagen
Robert Krahmoer General Agent élodichenstein Bargstr 46 Wärzburger

er e Hofbräu AusschankBe Holle Hötel Stadt Hamburgh Künstüche Augen e e 27 Gr Ulrichstr 27ar nach der Natur für Patienten zu fertigen VſaF Aci FIüIIer Augenkänstler aus Wiesbaden C BeckerDa in letzter Zeit in unlauterer Adsicht mit unserem Namen Missbrauch er n Sonnabend
etrieben wird so bitten wir genan auf unseren Namen unä die Zeit des Schl achtefest

a A mit einem Sterr a achten auch dass unsere Augen em Stern innen goe e A Ohme Darihlircso 6

nleruagen

Reisekörbe

r ar n e h c a o4 F r e S 4 JS e u SWellen Vege ſoſgerüohter Saſson

Leipzigerſtr 7 0 VI Hiür sh Leipzigerſtr 70
Regenmänmtel Ja Dmhönge Kragen Capes

Kletder Stoſte in 500 verſctedenen ne en Muſtern reine Wolle verkaufe ich das Meter mit 60 75 90 W 1 120 T 1,50 7 2 2,25 2,50 bis 5 Mk

Kleider Stoſte in eleganten hellen Farben in den neueſten Muſtern verkaufe ich das Meter ſchon für 56 60 70 80 90 Pfg 1 20 1,50 bis 450 Mk
Kleider Stofte mit ſeidenen Effekten in den neueſten Muſtern verkaufe ich ſchon das Meter mit 90 Pfg 1 1,20 1,30 bis vo Mk
Kleider Stoffe ſchwarz in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen

e e100 St peinwollene Kleiderstoffe n itur vu u rd

Moussel ine Satins Ba tistoe Le vantines Cretonnes BIaudrucks Bettlacöpervon 58 Pfg an von 50 Pfg an von 45 Pfg an von 28 Pfg an von 25 Pfg an von 18 Pfg an von 20 Pfg an
Bettzeuge Inletts 1D0ow lasvon 15 Pfg an von 25 Pfg an von 15 Pfg an

Täglicher Vingang von Blousen in den nenesten Vagons,
We Der Verkauf findet zu ſtreng feſten Preiſen T T Trotz der billigen Preiſe erhält jeder Einkäufer

J v c J e v Ah M fh x 4 4 n5 e e v T 3 7 2 X t Jehe e a e e Wenn d r r ehet n ar e J 4 x m v
o
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